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Deutſchland. Einflüſſe auf ihre Freunde im Herrenhauſe, wie Armeniergemetzeln in Konſtantinopel und Klein⸗(dem Kabinet das Volk ſtehe, daß dieſes in feiner 


0 onnemenis- "inladun 8 ; . ber. Der Bundes⸗ es den Anſchein hat, verſagen, wenigſtens den aſien erſcheint daher geradezu als eine Aufmun⸗ Geſamtheit für den Kam di * 
Ab E 9 € Berlin, 24. Dezember Vertretern der großen Städte die Annahme ran zu neuen Exceſſen, wenn ſich der geeignete | begeiſtert ſei, und kenne Suneläubnife 77 


i amen th wird, wenn er nach den Weihnachtsferien ger 5 0 
Unſere geehrten Leſer, m * 1 . ſelne Arbeiten aufnimmt, noch eine danse iel nicht an d zu machen! Gelegenheit, 
aus wärti gen, bitten wir, das Abo Reihe der wichtigſten Vorlagen zur Erledigung 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ zu bringen haben. Dazu gehört zunächſt die 5 h run 
550 * ee ezordnung. Sie iſt in den Aus⸗ auſe vor Allem bei Berathung des § 8 des ſpezlell über den Oberſten Mazar Bey, welcher ſtand gegen die öffentliche Meinung zu weit zu 
neuem zu wollen, damit ihnen biefelbe.ofne Sim ehe a wird e ein⸗ gelen i 


| r 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die den Plenarberathungen unterworfen werden. R 
| Stärke pn PR feſtſtellen können. Die 900 bierze jedoch, wie Don einzelnen Seiten ges Alterszulage Kaſſen behandelt. Nach der eine eremplariſche Strafe verhängt wiſſen wollte, | Fortgang des Krieges ziemlich bedeutungslos 


i ü i {bet wird, ſich no roße Schwierigkeiten er⸗ 
e ee geben werben, 1 Kan angumehme, Dagegen weiche zugleſch Stabttreife find, frei Frankfurt a. M. 24. Dezember. Der geben, jedenfalls aber die Nordamerikaner ver⸗ 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ſſſt es bisher immer noch nicht recht klar, wie ſtehen, ſich von den Alterszulagekaſſen auszu⸗ Frankf. Ztg.“ wird aus Paris gen det: Die anlaſſen, die Kubaner bel nachdrück icher u 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ Ni Bi Saal bet rer ge ſchließen, in welchen die Gemeinden jedes Rezie⸗ fungtürkiſche Partei gab geſtern ein Bankett, um unterſtützen als bisher. Was auch die Regie 

— „ 8 e ird. 1 A u e von e 
— vn 1 45 1715 : 105 3 Man nimmt an, daß ss 125 im "Sannar möge 271 N N aden, obo un en Ai er en Da -— um auher ey 9 — ange wer⸗ 

en, au A u einer 2 liedern der Partei zahlreiche Vertreter den jetzt mit größter Thatkraft für bi 2 
v inz iellen Begebniſſen dar⸗ oa on "langen. "Gel 5 legten Winter, als der Geſetzentwurf zum erſten der franzöſiſchen und auswärtigen Preſſe, im kreten und ben ee e 7 12 
‚bieten, die Schnelligkeit unſerr “Tele: ae den e 5 Gaben M. bie Einbeziehung in die Alters zulagekaſſen ſo 

‚grapbifchen 3 Bear Nut gleichzeitg mit dem Bürgerlichen Gefeadud > rl or am: rg 1 eier — die — er 0 Ban 9017 #3 Pete iſt unſicherer als fie 

3 verkehr an a f t treten werden, ebenſo ſuch, enn e im⸗ Redner bezeichneten den gegenwärtig herrſchenden zur Zeit fe enkt. Liberale und Republikaner 

Ache, fir ders v Uebermittelung 1 ng Recta u augeelte eben ae ber Alten 6 115 1 gaeipotismuß“ als die Quelle aller Uebel in der verlangen jetzt die Einberufung der Kortes, 2 
A N 5 u ſolchen Geſetzen liegen uſchen : übte ür 

wir ein 100 re men ” gr Fe e . Be DEREN is Sven run ag 2 5 ee e = eg her bringen. 

a 0 a K ilprozeßordnun er da | er Vorlage im opäiſchen Diplomatie i antinope 

5 ee nr 5 van ü fehlun 8 . eh au 55 del kürte Zeit Herrenhauſe nicht aufſtellen, da die Entſchließun⸗ wurden ſtark kritiſtrt. Gegen Ende 85 Bankett 
un verſagen nen, zu Emp Aung * ebe ch iſt es wohl ohne Weiteres verſtänd⸗ gen deſſelben ſich einer zuverläſſigen Berechnung wurden leidenſchaftliche Worte gegen den Sultan 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. lich, weshalb Subhaſtationsgeſetz und Grund⸗ entziehen. Immerhin iſt den Konſervativen des laut. Man erinnerte beſonders an Gladſtone, 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein buchordnung ſich leichter und ſchneller erledigen Abgeordnetenhauſes bei 5 8 Gelegenheit gegeben, der ihn einen großen Mörder genannt habe. 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Du: AIR aEn. 9 Et Ken einen ernſthaften Beweis dafür anzutreten, daß Von franzöſiſcher Seite ſprach Leudet, Redakteur 
g ezüglich der Novelle zur Invaliditäts⸗ ſie 
Sorge tragen. 1 2 m niehr ung nöthig fein. Namentlich bringen wollen, wofür bisher nur Betheuerungen toaſtete. Profeſſor Berard trank auf baldige Patriarchat um Errichtung einer eigenen Kirche. 
Der Preis der täglich zweimal die Frage der anderen Verteilung der Renten⸗ ihrerſets vorliegen. i Abſetzung des Sultans. Lafitte, Chef der fran⸗ Auf ihre jetzige Reklamation antwortete ihm das 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ laſt auf die Verſicherungsanſtalten hat ein⸗⸗ Zu beiden Selten des Atlantic werden zöſtſchen Prohtbitiviſten, feierte den Islam, der Patriarchat, die Pforte verweigere die Erlaub⸗ 

5 (6 llen Poſt⸗ gebendere Erwägungen nöthig gemacht. Mit der] die Flottenrüſtungen eifrigſt betrieben. Vor zuerſt den Satz aufgeſtellt, daß die Religion niß aus ſtrategiſchen Gründen. Es verlautet, 
eee e » demnächſt auch dem Reichstage zuzuſtellenden allen Dingen in denjenigen Staaten, welche kon⸗ Privat: und Gewiſſensſache jei. Großen Befall die der kumäniſch⸗national⸗Airchlichen Bewegung 
anſtalten vierteljährlich nur zwei Konvertirungsvorlage wird man dagegen voraus⸗ kurrirende Intereſſen auf Kuba vertreten, alſo fand auch ein armeniſcher Redner, der feine tür⸗ angeſchloſſenen Uesküber Rumänen würden von 

Mark, in Stettin in der Expedition ſichtlich im Bundesrathe ſchneller 1340 werben hc Kent gan Senke Bier diene peak Bench begrüßte, und der ungariſche den Griechen abfallen und ſich den Serben ans 
eit zu be⸗ I ik. An üſtungen rnali 5 


14 


; f % Nein, können. Eine weitere iu nächſter { | n oroſtyant, der an die ungariſchen ſchließen, welche verſprechen, die Rechte und die 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 1 2 e wit ſich auf die kann kein Zweifel beſtehen, obwohl die That Verbände erinnerte, die vor 40 Jahren von Sprache der Rumänen zu achten. 5 
= enderung des Servistarifs beziehen. ſache au ſich noch keineswegs zu der Folgerung Paris aus die Befreiung des Vaterlandes vor⸗ Belgrad, 24. Dezember. Au amtlicher 
g iſt daher ſind hierbei die Arbeiten, welche in den vor⸗ berechtigt, daß es damit auf einen in naher bereitet hätten. Dies ſollten heute auch die Stelle wird verſichert, daß vor Schluß der 
die billigste politiſche Zeitung, welche bereitenden Inſtanzen Zeit zu führenden Krieg abgeſehen fei. Aber Jungtürken thun. f Stupſchtina jede Kabinetskriſis ausgeſchloſſen iſt 
8 sol und t ei ſo die Hauptſache, ſodaß erwartet werden kann, ſſular „„ DLHIDE Aus Würtemberg, 23. Dezember. Die 
täglich zweima in einem daß auch dieſer Entwurf verhältnißmäßig ſchnell keit für die an den dortigen Verhältniſſen inter⸗ an dieſer Stelle kürzlich ausgeſprochene Ver⸗ Turkei. 
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von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Beamten ſoll ebenſo auf 8 m hg a kun ehe . in u —— —— auf 
EL teflte Ri it dem Etat zuſam auf beſtätigt. Die Wahlparole ihrer Parteileitung, Erfindung. mmerhin ſei die Möglichkeit einer 
noch beſonders darauf hin, daß unſere e are Abſperrung der Inſel gegen Zuzug vom amerika⸗ die auf abſolute Wahlenthaltung ging, tft den Perſonalberänderung im Palais und auch im 


Getreide⸗, Waaren⸗ und ihrer Bezüge 
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sondsbörje bereits im Abend⸗ 23 11 Fefe, e eee Kreuzerdienſt längs der Belge und 8 a: 5 N Gontafdemotratiige Sue 3 beben N N 
blatt des gleichen Tages ver- bevorſtehen. Efnen der ſchwierigſten Punkte in kaniſchen Golf durch Vermehrung der ad hoc ſtrom faſt bis auf die einzelne Stimme Der Eindruck der Amneſtie wird dadurch 
| öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den der Frag g disponiblen Schiffe auf die Höhe der Zeitaufor⸗ mathematiſch nachgerechnet werden kann. Da beeinträchtigt, daß von amtlicher Seite die Auf-. 
| biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf Ara berungen bringen möchten. Bid jet et den Twen bei insgeſam 3066 Stimmen nur mit löſung des armenſſchen Komitees als Bedingung 
gen uswärtigen ata Al öunern und Förderern des kuba⸗ 423 Stimmen gegen Klaus im Vorſprung ift, füt den Amneſtieerlaß bezeichnet wird, während 
das allerſchnellſte übermittelt. feſten Gehalte und den Soflegienge michen Aufſtanded noch immer ohne ſonderliche ſo iſt es ganz unzweifelhaft, daß bei thatfäch⸗ das Patriarchat nur feine Bemühungen um die 
— — * N — Manmenseten, ind io derichicdene, daß a" J | Stimmenthaltung der Sozialdemokratie Auflöſung des Komitees verſprach. ER 
= — i — ie . 1 re Re d sgleich nden Gerecht 1 elt p Sch barg, ſond ru klaus geſiegt hätte. n Amerike . 8 
| ETUI EEE TEE ſich als Nothwendigkeit erweiſt. 3 | i ; N | 
R f Nach der Abſicht der Staatsregierung ſoll nun Deſterreich⸗Ungarn. Buenos Aires 24. Dezember. Als muth⸗ 
Weihnach en. die Sache bekanntlich ſo geregelt werden, daß men Sch Wien, 24. Dezember. Wie das „Neue maßlichet Nachfolger des Finanzmimiſtens Rome 
| en if im Lchen der Böker gemnn biefelbe von den Kollegiengeldern den Berliner Profeſſoren zur Erfüllung ihrer N zu wenig 1 Tagblatt“ aus Belgrad meldet, hat ib nr, geh. der dieſes Amt bereits 
FCC m ̃¾ d eo 
al 1 wird keinem Sterblichen zu ac dem Reſte ferner unr noch die Hälfte laxen Handhabung JN fe an N Ser Ga Stettiner Nachrichten. 1 
"Dinge kette, bet d dn kene — * e aus ber ameeitsutiigeg Sftentpöllgen: Teinen depen« |Dertngin en Farin. . buten auf. De Wilna menge Im Bon 
Raihiälug beſchloſſen, daß Licht und Schatten, welchen allgem. Publiku . «Konzerte im Kon⸗ 
Freud und Leid, Erfolg und Mißerfolg pe dem. = eee bone Zulage Frankreich. Nag wei Keen nat 1 f. va fi der : 
„Kebenäpfabe der Menschheit unablättig wechſeln. Man muß erſt di Beh Br mager. drt ib iſchen Küſtengewäff Paris, 24. Dezember. Den Morgeublättern große ongertfanl an d Feiertagen dels als 
Unſere ganze Lebenspilgerſchaft iſt ein ſteter Vorl 185 ie näheren eſtimmungen der kubaniſchen Küſtengewäſſer aris, ezember. Den Morgeublättern 2 2 rn den Feiertagen ſtets als 
Kampf mit widrigen Schickgalsmächten um das Vorlage abwarten, ehe ſich über dieſe Vorſchläge Elementen längſt nicht eifrig und kouſeguent zufolge hat der franzöſſſche Geſandte in Peking, zu klein e 5 Or . l eee 
Daſein. Sie währt ſiebenzig Jahre und wenn ein erard, den Poſten eines Generalgouverneurs tragen. Das Orcheſter ift jo umgebaut daß den 
8 ta mia a, F ne 6, En 
Sl / i J en aus Kollegienge i i { ü 
Mühe m Arbeit 15 wel gest, Monte des giehen, während andere herborragende Gelehrte der Inſurgenten mit dem ameritmnischen Fel- finderden ß p 
e Bla Ba e ge e Mr, Ir tn CV 
deinen, wie ber Gejomfß.it; es ift hier wie dort fai Ibmales Brhait angemiefen. fü, | . ee Tonne, werde aun kopien ben nl J e über Been "gegen BERNER 
Ein hartes Minden und Streiten, dem der Erfolg 05.4. Bel 15 ar 5 ſel W General Tournier, werde zum Diviſionsgeneral een er —— gegen ie Kor⸗ 
nur ſelten zu Theil wird, faſt nie nach menſch⸗ A Em 18 er gelte amp 2905 Me Beige ſch d 15 un er er — . in einem — en an 2 3 2 
lichen Wünſchen und Hoffnungen. und vertheilt wird. Es wird vollkommen un⸗ Rüſtungseifer keineswegs blos auf 8 N 8 Di en, ſeien höchſt geſundheitsſchädlich Viele | 
neun en ker en die Si. jo Wir Imägc fein, den; die Bere 1. erllauiſchen Spanien und Portugal. Gynäofogen feien der Meinung, daß ein große: 
nde. Die Menſchen pyLusminifters zu ftelen, der dann nach eige⸗ Madrid, 20. Dezember. In den letzten Theil der ſchweren und ſchwerſten Geſundheits⸗ 


rühmen ſich ſo gern ihrer Geiſtes⸗ und Seelen⸗ 6 ö 8 Mike | sei ; 5 4 5 4 

fü ; ; 5 nem Ermeſſen die Zulagen zu gewähren hätte. denen ſich auf der Weſtſeite noch Chile hinzu- Tagen hat ſich hier ein vollſtändiger Umſchwung ſchädigungen der Frauen und Mädchen auf dieſe 
mati erde e 15817 in den Das Spftem der Dispoſitionsfonds it gerade geſellt, laſſen ſich die Verbollſtändigung ihrer See» der öffentlichen Meinung vollzogen, der vielleicht törichte und lächerliche Modeausartung zurück⸗ 
Freiheit zur Bethätigung des menſchlich c im Kultusminiſterium faſt zu einem Krebs- ſtreitkräfte ebenfalls nach Kräften angelegen fein. von bedeutender Tragweite iſt. Der Tod Maceos zuführen ſeien. Es werde häufig von den Träge⸗ 
hoch ichen Willens ſchaden angewachſen und ſollte nicht ohne Noth Wie wir ſchon geſtern erwähnten, find dieſe Re- erzeugte allgemeine Begeisterung und in großen rinnen des Korſets behauptet, daß daſſelbe nicht 


geſtatten. Aber ſo hoch auch die bewußte Geiſtes⸗ e b > i l ee. 

: , noch vergrößert einer publiken, nebſt Spanien und Japan, die beſten Kreiſen gab man ſich der Hoffnung hin, daß der nur zur Erhaltung der Schönheit, ſondern auch 
e 1 RES der en 1 5 parteiiſ 4 Vertheilung der Zuſchüſſe iſt jeden⸗ Kunden der britiſchen Schiffsbau⸗Induſtrie wäh⸗ kubaniſche Aufſtand jetzt ſein Ende erreicht habe. zur Stütze nothwendig ſei, um das Tragen der 
werden mag, keine menſchliche Vernunft veicht falls Man wird daher rend des jetzt zur Ruhe gehenden Jahres geweſen. Oberſtlieutenant Cirujeda und General Weyler Röcke zu erleichtern. Allein Beides fei unrichtig. 


licher Unverſtand kann ſich hochmüthig eine Zeit nicht ausgeſchloſſen werden darf. wollen, des maritimen Apparates nicht entbehren. beſtimmt auftretenden Gerücht, daß auch die Re⸗ handenes vortäuſchen wolle. 8 Das 


Hier kommen zwei Intereſſen in Frage, die ** Im Jahre 1897 werden an Domänen ⸗ jet an Stelle Wenlers einen andern General zu bei den Hoſenträgern der Männer. Ebenso jchäbe 
kom aber man ändert es nicht mit menſch⸗ widerſtreben, aber im Endeffekt zuſammenwirkend, Königsberg 3, Gumbinnen 3, Danzig 1, Zeit brauchen würde, ſich mit den dortigen Ver⸗ Gürtel bei den Soldaten und die engen Hals 
läßt ſich nicht ungeſtraft ſpotten; wohl aber hat Winter geſchehen iſt, zum Scheitern bringen Poſen 2, Magdeburg 3, Merſeburg 3 und 3 könnte aber verhäugnißvoll werden. — Dem Landgerichts⸗Präſidenten Simon 


zerfallenen Men f e maßgebend 

gen ſie ſich 5 — 1 er een 2 . ze vertritt der hochfendafe Flügel old fein. She beträgt in Danzig a jo iſt doch im Augenblick die Möglichkeit, ihn Räthe zweiter Klaſſe verliehen: der Ober⸗Landes⸗ 
roſt ſucht, wird ihn 1 3 . nſervativen, welcher der Sorge um [Pots . 1 } 

3 brin 1 ee Recenichäftsablegung enthoben dort in ber an⸗ Stralſund 8, Poſen 3, Bromberg, Liegnitz, der ihn erſetzen könnte: eder Gerichts⸗Afſeſſor v a i 

Neuem dar, als Friedensgruß aus der Höhe, als genehmen Lage iſt, feinen Neigungen freleſten Oppeln je 1, Magdeburg 5, Merſeburg, Erfurt, dafür, unter Canovas noch einmal zu dienen. 22 1 Som. if zum A 5 


Nr N 


göttliche Botſchaft von d Spielraum zu laſſen. Wie verlautet, hat die Lüneburg, Stade je 1, Aurich 14, Kaſſel 2, Die erſte Bedingung, die er ſtellen würde, wäre zu 
an — die Welt wi ik Fühlung, welche von konſervativer — des Wiesbaden 4. 3 0 b außerdem: Gewährung weitgehender Reformen. Lock ernannt. 2 Be 
klammern der Liebe und ſie zu den H au Abgeordnetenhauſes aus ftattgefunden, die uner⸗ — Beim Kaſſerpaar fand heute Nachmittag Dieſe verlangen auch die Liberalen jetzt lauter, — Dem Stadtförſter Kroll zu Greifen 


Pr if neo er * und Menschen Bee freuliche Ausſicht verſtärkt, daß auch diesmal im Neuen Palais das übliche Weihnachtsmahl und ſeit mehreren Tagen fteigert ſich zuſehends hagen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
ilfe kommt. Darin beruht der unvergleich d 3 j 
Zauber, welcher dem Weihnachtsfeſt Age icke wegen der Feſtſetzung des Minſmalgehaltes auf Familie ſowie die nächſten Umgebungen des über die Halsſtarrigkeit Cauovas del Caſtillos, — Am 1. Januar 1897 wird die an der : 
eh ſchaffet der ruheloſen Seele den lang erſehnten 900 Mark, die Vorlage zu Falle briugt. Nun Kaiſerpaares ſtatt. jetzt keine Reformen bewilligen zu wollen. Dem Strecke Stettin —Küſtrin⸗Vorſtadt zwiſchen den 
eden. Gerade in unſerer Zeit reiben ſich die haben die Konſervativen in der Kommiſſton und r Die Ausdehnung der Aumeftie für die Miniſterpräſidenten kommt im Augenblick wohl Stationen Wilhelms felde⸗Fiddichow und Uchtdorf 
Valter und Menſchen mehr als früher auf in im Abgeordnetenhauſe keine Gelegenheit verſäumt, Armenier auch auf ihre muſelmaniſchen Henkers⸗ die allgemeine Aufregung gegen die Vereinigten neu eingerichtete Halteſtelle Kehrberg für den = 
der Jagd nach vergänglichen Dingen. Mehr wie Weit dies mit Worten möglich war, ihr knechte, welche aus Konſtantinopel gemeldet wird, Staaten zu gute, aber er möge fich hüten, darauf Perſonen⸗, Gepäck⸗, Vieh, Stückgut⸗ und Wagen⸗ 
e geben fie menſchlicher Selbſtſucht und Ueber⸗ Intereſſe ehr das Zuſtandekommen der Vor⸗ macht den ganzen günſtigen moraliſchen Effekt, zu ſehr zu vertrauen oder, wie während des ladungsgüterverkehr eröffnet. Leichen, Fahrzeuge 2 
hebung Raum. Um ſo eindringlicher redet das lage und ihre ſonſtige Lehrerfreundlichkeit zu den man ſich von der beregten Maßregel des Karolinenſtreits, dieſe Aufregung zu nähren. und Sprengstoffe ſind ausgeſchloſſen. 
lassen bon Je Beihuagsfeft 15 195 ‚ale als ihnen in der Kommiſſion der Abg. Knörcke[ Denn dadurch wird dem Erlaß der ſeitens der Vaterlandsliebe — nicht blos in den niederen[ber kamen im Regierungs ⸗ Bezirk Stettin 
And Eintra . 2 Sep deinte h ung he Gander den Weg bahnte, auf welchem fie von ihrem großmächtlichen Diplomatie intendirte Charakter Volksſchichten, ſondern auch im Mittelftande über] 89 Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 3 5 
r 1790 dieſe Weihnachtsbotſchaft in Antrag betr. die Zuſammenziehung der mittleren völlig benommen und der fanatiſirte türkiſche die gegenwärtige politiſche Lage ſpricht. Es be⸗anſteckenden Krankheiten vor. Am 
x \ 


Aſerer Mitte recht n. Nr Alterszulagenperloden abkommen konnten. Iſtſ reſp. kurdſſche Pöbel in dem Glauben aufs neue rührk den Kenner dieſer Verhältniſſe und der) ſtärkſten trat Diptheritis auf, woran 37 Erkran- 
en 1 Sele s enpjänglipe: Kerzen: es den Konſervativen wirklich im Ernſt m. das|beitärkt, daß er ſich gegen die Armenler alles | Geflunungen des Volkes ſehr eigenthümlich, wenn kungen und 11 odesfälle zu verzeichnen waren. 

3 cola Zustandekommen des Geſetzez zu thun, dann] Mögliche ungeſtraft heransnehmen dürfe. Die er ſieht, wie die Offizlöſen ſich bemühen, In⸗ davon 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle in 

5 Erg e aben fie nun auch die Verpflichtung, wenn ihre! Amneſtirung der Theilnehmer an den berüchtigten und Ausland davon zu überzeugen, daß hinter] Stettin, dann folgen Maſern mit 41 
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er 


ir e 2 Pe 
. * 3 9 
3 (6 in Otettim), egen ms tn 


8 Kreifen Kammin, Demmin und Uſedom⸗koſt unter wendun es Fleiſch⸗Peptons de 


ank⸗ 


** 2 


lin kam kein Fall von anftedender 


5 j vor, 
1 g Halensee fur Se rerinnem 
7 rüfungen in der Provinz Pommern find 
für das Jahr 1897 wie folgt W In 
> auf den 27. April und 19, 
Köslin auf den 18. Mai und in Greifswald auf und über bedecken und den verſchiedenſten Lotte⸗ 
den 3. April. 
* say Herrſcher⸗ und Feldherrngeſtalten auf 
N den großen R 
5 ahen geſtern Nachmittag eine gar fröhliche Ge⸗ 
ſellſchaft unter den im Kerzenglanz erſtrahlenden kam ein guter Bekannter des Inhabers der 
eihnachtsbäumen verſammelt. Für ze hn Kin Schankwirthſchaft durch eine Erbſchaft, die ihm 
der, Knaben und Mädchen, war dort eine Be⸗ unerwartet zufiel, in den Beſitz von mehr als 
ſcheerung ausgerichtet, wozu die Erträgniſſe 200 000 Mark. Der Fe Erbe ſah nun in 
f eines in dem Lokal aufgeſtellten Muſikautomaten dieſem unerwarteten Glücksfall ein Zeichen des 
ö die Mittel geliefert hatten. Der Pächter des Himmels dafür, daß er zu noch Größerem als 
Neuen Rathskellers, Herr J. Waliczek ſorgte für dem Beſitz dieſer Summe beſtimmt ſei; er wollte 
Bewirthung der kleinen Gäſte mit Chokolade und in kurzer Zeit Millionär werden, und da er von 
Kuchen. Jedes der Kinder erhielt ſchöne, den Lehren der Wahrſcheinlichkeitsrechnung allem 
warme Winterkjeider und auch Pfefferkuchen, Anſchein nach in ſeinem Leben nicht viel gehört 
Nuüſſe und Aepfel durften natürlich nicht fehlen, hatte, beſchloß er, zur Erreichung ſeines Zieles 
um die Weihnachtsfreude der Kleinen vollſtändig die ganze Summe, in deren Beſitz er ſich nun⸗ 
zu machen. 5 mehr befand, in der Weiſe nutzbringend anzu⸗ 
1 * Die an der verlängerten Friedrichſtraße legen, daß er für den Betrag alle ihm erreich⸗ 
a ausgeſtellten Weihnachtsbäume waren bis auf baren Lotterielooſe ankaufte. Dies that er denn 
eeelilnen verſchwindenden Met ausverkauft, aller⸗ anch, und bald befanden ſich in der That für 
dings ſollen am Nachmittag die Preiſe ſehr er⸗ 
eblich heruntergegangen ſein. Die wenigen. 
Verkäufer auf dem Weihnachtsmarkt haben keine 
5 glänzende Geſchäfte gemacht, was kaum zu ver⸗ 
3 wundern ift, da fich der Markt ganz abſeits von 
2 dem allgemeinen Verkehr befindet und das vor⸗ 
62 herrſchende naßkalte Wetter zu Spaziergängen 
kaum verlockend erſchien. 


Hinweiſe. 


gene befigt eine Gaſtwirthſchaft 


Wie es kommen mußte, kam es. 


auf die Gunſt Fortunas wurde in ſeinen Er⸗ 
wartungen, wie Berliner Blätter erzählen, 


die er bei vernünftiger Erwägung der Gewinn⸗ 
chancen hätte erwarten können, blieb der Ertrag, 
2 den ihm ſeine Looſe brachten, zurück. 2000 Mk. 
waren es, die er im Ganzen an Gewinnen ein⸗ 
heimſte. Die bunten Zettel, die er ſo leichtſinnig 
gg 1 1 ſich Bas — Nieten. 
hat auch in dieſem Jahre ihre Weihnachtsnum⸗ en ark aber war im Verhältniß 
5 n. zu dem Verlorenen für den eben noch jo ver⸗ 
mer in beſonderer Ausſtattung erſcheinen laſſen. iögenden Jungen ker u 2 W i 
a un nahm er ſeine altgewohnte Thätigkeit als 
portszwelg unberückſichtigt Kaufmann wieder auf. — Wenn die Geſchichte 
auch nicht wahr ſein wird, ſo iſt ſie doch ganz 

gut erfunden. 
„Hamburg, 24. Dezember. Die Situation 
iſt für die Arbeitgeber nicht beſſer geworden. 
Die engliſchen Erſatzleute forderten, dieſe Zwangs⸗ 
lage benutzend, einen Tagelohn von 7 Mark und 
einen Lohn für Nachtarbeit von 14 Mark. Als 
ihnen 6 reſp. 10 Mark offerirt wurden, legten 
ſie die Arbeit nieder. Einzelne Stauerbaaſe 
ſind zu Verhandlungen geneigt. Im Hafen be⸗ 
finden ſich 178 Dampfer und 83 Segler. Heute 
und — finden mehrere Verſammlungen ſtatt. 


. Literatur. E 
Die illuſtrirte Zeitſchrift „Sport im Bild“ 


„na. 


5 — So manche Mutter wird jetzt mit Abs 
8 ſendung eines Packets an den beim Militär ein⸗ 
f geſtellten Sohn beſchäftigt ſein. So war es — 
. wenn auch etwas ſpäter — ebenfalls während 
k des Feldzuges 1870—71. Der Empfang eines 
Poſtkaſtens aus der Heimath erweckte damals rt, 2 
immer eine ſehr große Freude bei uns vor Duellanten, die heute in dem unter ſehr ſchweren 
Paris. Namentlich war es der Kamerad K., 
der äußerſt vergnügt war beim Eintreffen einer 
Sendung von ſeiner Frau. Ich gehörte zu 
einem anderen Geſchütz; ſobald ich aber erfuhr, 
5 daß bei X. wieder etwas eingelaufen war, ging 
1 ich zu ihm ins Quartier bei Mauchin in San⸗ 
nois, um beim Auspacken des Inhalts der Kiſte 
zugegen zu ſein, da er immer jo hübſche Be⸗ St. Gallen, 24. Dezember. Der Agent 
mauecerkungen in feiner heimathlichen Mundart (er] Hegele, der ſich gänzlich erholt hat, wurde heute 
ſtammte nämlich von der ſächſiſchen Grenze) über vom Krankenhaus in Wattwyl in das Kriminal⸗ 
die betreffenden Gegenſtände machte. Da hieß gefängniß zu St. Gallen gebracht. Der Unter⸗ 
es z. B.: „Woas hatt je tenn hier wiehter ein⸗ ſuchungsrichter in Karlsruhe hat bereits einen 
b Ban Babe, einen 2 Tapack, taß hatt ſe 3 2 welcher aber in St. 
de ema t un ich krate keprauchen.] G. noch nicht ei en i 
Auch ein Ponte Sehne, de batte ich noch; na, erfolgt aber 
fe hatts kut kemeint, fie wantern einftweilen in | Wo 
tile Packtaſche (er war Mittelreiter beim vierten 
HGHieſchütz. Eine Pfeiffe, taſſ hatt je keahnt, tafj 
5 ter Appkuſſ von ter meinen kaputt is. Taſſ 
paſſt wirklich kut. Hier hatt je noch trei 
Kiſtchen ſchwetiſche Sticken beifefiegt, taſſ freit 
5 weil er Auch 'n Sticke 


an, 
iſt Premierlieutenant und 


Olga. 


che. 

Paris, 24. Dezember. Der bekannte Hunger⸗ 
künſtler Sucei, der im hieſigen Olympiatheater 
auftrat, iſt 
Theaters tobſüchtig geworden und mußte in ein 
Irrenhaus gebracht werden. f 

Die bei dem Ge⸗ 


ſe hier ſo Paris, 22. Dezember. 
fi urſcht, tah kennen mer kleich mat kut frieh⸗ richtsverfahren gegen den General Boulanger 
fſticken, unt in Stick Schinken. Na taſſ is ſcheen.] vielgenannte Frau Pourpe macht jetzt ganz ums 


ewöhnlich von ſich reden. Sie hatte in Le 


Hahaha, tah hatt ſe auch ein paar Priefpogen 
unt Kuvvärts peikefiegt, taſſ ich ihr palt wiehter 


er 5 5 — ar DER 

Stetjiheilt wird, Ein eigener. Abſchnitt des Buches, hielt. Bei der Vertbeib 
kungen. der achte ug denz ae 115 Wanken han. 5 idle e 
Aae enen befonders beachtungswer u 


— Ein mit Lotterieldofer tapeziertes Saft womöglich ein auslänbif 
in der Aan 1.5 an, — nun ihm Alg, g mehr 1 85 
dalbertſtra nahe dem Kottbuſer Thor in einzuflößen — dann ſtellt man ihm Alles, are] Kontinents —,— Qtrs. 
. Verfügung. Die Ehrenlegion 
0 es kaun unbe⸗ 
rien entſtammen, hat es eine eigene Bewandtniß.] anſtandet vor einem franzöſiſchen Gerichtshof ge⸗ 
Sie find das Denkmal, das einer der Gäſte des] ſagt werden, gerade in dem Augenblick, wo durch 


ktober, in Berlin. Mit den Looſen, die die Wände über und 


Gemälden des Neuen Rathskellers] Lokals feiner eigenen Thorheit und — jeinemjein neues f 
Vermögen geſetzt hat. Vor einiger Zeit nämlich Ordens verdoppelt werden ſoll! 


200.000 Mark Looſe in ſeinen Händen.. . . meldet: 0 
N Der Beſitzer Schleuſe und Sylt find wieder aufgenommen. 
der gewaltigen Hochfluth von Anwartſcheinen mm 


ſchmählich getäuſcht. Ja, noch hinter der Summe, 


taillonsadjutant im Grenadier⸗Regiment Königin 6 


Die Aus: Fr 


geftern Nacht beim Verlaſſen des 


ein wohlgekleideter Herr f 
und Schnurrbart in einen 
im Knopfloch ein Or 


flößt 9 men mehr ein; 


etz die Zahl der Ritter dieſes 


Schiffs nachrichten. 
Trieſt, 22. Dezember. Nach einer Meldung 
des hieſigen „Mattis“ hat das öſterreichiſche 
Konſulat in Ajaccio dem öſterreichiſchen General⸗ 
konſulate von Marſeille mitgetheilt, daß im 
Meere, ſieben Meilen von Ajaccio entfernt, von 
einem franzöſiſchen 1 ein Rettungsgürtel 
mit der Aufſchrift „Travancore, Trieſt“ ge⸗ 
funden wurde. Der öſterreichiſche Dampfer 
„Travancore“ war ſeit ſechs Wochen in Marſeille 
überfällig und es iſt nun nicht mehr daran zu 
zweifeln, daß derſelbe ſamt der ganzen Be⸗ 
mannung verloren gegangen iſt. 
um, 24. Dezember. Amtlich wird ge⸗ 
ie Dampfſchiffs fahrten zwiſchen Hoyer⸗ 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original « Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 

Hamburg, i 
vom 23. Dezember 1896. 

Der nahen Feiertage wegen war das Futter⸗ 
ene in dieſer Berichtswoche recht ſtill 
bei unveränderten Preiſen. Reisfuttermehl war 
auf Sommer und Herbſtlieferung billiger ans 
eboten, nahe Sichten dagegen knapp und ohne 

reisänderung. 

Tendenz: ruhig. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,25 bis Mark 4,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,50 bis 5,10 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
grande Mark 3,70 bis Mark 4,25 
Kilogramm ab Hamburg. 
bis Mark 3,00 per 50 
Mark 2,60 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,65 


Börſen⸗Berichte. 
Köln, 24. ya er Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen loko —.—, do. fremder 
—.—. Roggen loko —,—, do. fremder —,—. 
Hafer loko —,—, do. fremder —,.—, neuer —,.—. 


aus einen Gaſthof gepachtet, große Anſchaffun⸗Rüböl loko 62.00, per Mai 58,30. — Wetter: 


82 eipen fol, unt ein Prief von ihr unt ten gen gemacht, aber nichts bezahlt und wurde des⸗ Schneeluft. 2 g 
— 8 — n laſſ 3 was ſe ſchreipen halb gerichtlich verfolgt. Der Gerichtspräſident Hamburg, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
but. Tah is ja auch noch was Einkewickeltes! fragte, wie ſie es angeſtellt habe, um während Kal fee. (Vormittagsbericht.) God average 


ihrer dreimonatlichen Haft ſo viele Briefe aus⸗ 
uſenden, von denen keiner vom Gefängißvor⸗ 
and abgeſtempelt worden war. „Das iſt ſehr 
einfach“, erzählte Frau Pourpe; „die Briefe, 
welche die Gefangenen an den Präſidenten der 
Republik oder die Miniſter richten, werden nicht 
vom Gefängnißvorſtand geöffnet. Ich ſandte da⸗ 
her die meinen an Herrn Felix Faure oder an 
Herrn Meline. Ich erklärte ihnen, in welcher 
Lage ich mich befinde, und bat ſie, die beiliegen⸗ 


Tah hatt ſe mer noch 'n Thaler mitkeſchickt. Na, 
Belt kann man immer keprauchen; wenn wihr 
ir erſt wiehter zu Haufe ſint“, meinte X. darauf, 
„ſo werte ich ihrs verkelten.“ U. ſ. w. Hoffent⸗ 
lich hat er ſein Verſprechen gehalten. Mir iſt 
es nicht bekannt geworden, denn ich habe von 
dieſem braven Kerl, der bei der ganzen Batterie 
5 äußerſt beliebt war, nie wieder Kunde erhalten. 
e Dergleichen Erinnerungen werden immer wieder 
lebendig bei Einem zur Weihnachtszeit. 
Eine wohlſchmeckende, namentlich Kranken 
ie dienliche Kraftſuppe, deren Bereitung nur 15 
8 Minuten erfordert, läßt ſich auf folgende Art 
herſtellen: „In 1½ Taſſen Waſſer kocht man 
etwas Peterſilieuwurzel und ein Sträußchen 
Peterſilie 10 Minuten, ſeiht die Flüſſigkeit durch, 
febt 2 Gramm Salz und 15 Gramm Fleiſch⸗ 
f Pepton der Kompagnie Liebig daran, zieht die 
2 uppe mit 1 Theelöffel Sahne oder ſchwerem 
in verqguirlten Eigelb ab und giebt fie mit 
einer Scheibe trocken geröſtetem Weißbrod dem 
Kranken. — Wir entnehmen dies Rezept einer 
Sammlung von 147 ſorgfältig geprüften und 
2 trefflich bewährten Kochvorſchriften, die, von der 
Liebigs Fleiſch⸗Extrakt⸗Kompagnie ihrer Kund⸗ 


ihnen ſehr dankbar, daß Sie mir dieſen Dienſt 
leiſtet haben.“ Gewiß iſt dies dankenswerth. 


ſache, daß Frau Pourpe ſich die beiden höchſten 
Beamten des Staates, die Präſidenten der Re⸗ 
publik und des Miniſteriums zu ihren Briefbe⸗ 
ſorgern erkoren hat. Sie derſchafft 

Poſtfreiheit durch fie. Denn die mit 


Beamten haben kaum verſäumt, dieſe, gleich den 
übrigen aa den mit dem . 
verſehen, durch den ſie poſtfrei werden. Bei 
Gerichtsverhandlungen ſtellte ſich auch heraus, 


. 1 ſönlichkeiten 3 ; in derſelben ausgezeichnetes, verdauungsbeförderndes Waſſer, welche 
. ft gewidmet und an allen Verkaufsſtellen tiſchen Perſönlichkeiten in Beziehungen ſtand und 3217 Tons gegen 3952 Tons „ ve a 
. u Kleid Ernalts und Fleiſch⸗Peptons ver⸗ ſogar Reden verfaßte, die ein Senator im Senat! Woche des vorigen Jahres. Anonyme Anfragen bleiben auf man er . bei „ba 
5 5 — 
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den Briefe zur Poſt ſchicken zu wollen. Ich bin 6,81 G., 6,83 


zu [od Min. Roheiſen. 
den] rauts 48 Sh. 9 d. 


daß Frau Pourpe mit ſehr bedeutenden poli⸗ gen von Roheiſen betrugen in 


Santos per Dezember 50,75, per März 51,00, 
per Mai 51,50, per September 51,75. Ruhig. 
Wien, 24. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,60 G., 8,62 B. Bongen 
er Frühjahr 7,23 G., 7,25 B. Mais per Mai⸗ 
unf 4,23 G., 4,25 B. Hafer per Frühjahr 
6,34 G., 6,36 B. 

Peſt, 24. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, per 
Frühjahr 8,23 G., 8,24 B. . RR Frühjahr 

B. Hafer per Frühjahr 5,92 G., 
5,04 B. Mais per Mai⸗Juni 3,88 G., 3,90 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,30 G., 11,40 B. 


ber einzig und unbezahlbar iſt doch die That⸗ Wetter: Nebel. 


London, 24. Dezember. Kupfer. Chilibars 

Ni a ae ai 
inn a 2 k . 

Liir. 18 Sh. — d. Blei 11 Ltr. 15 Sh. 


17 
. — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
der Pourpeſchen Briefe auf die Poſt betrauten] 48 Sh. 9 d. 


ber, Vorm. 11 Uhr 
rag $ Fr: ie numbers war⸗ 


Rt Die Verſchiffun⸗ 


Glasgow, 24. der vorigen Woche 


der Frau Pourpe 
Ghopilenn: , un] fungen de N 
1 gepflegtem Häfen der Vereinigten 
ufladen kritt, £ 
bändchen trägt — do. nach anderen Häfen des Kontinents 32 000, ſchen Städten erhoben, ſo auch in Breslan; 


ches, denn die Ehren⸗ 


per 50 


+ 7 82 > 
\ N rk, 24. D ember. Weiz n⸗V N if: 
7 he bon ben alan 


britannien 102 000, do. nach Frankreich —— 
do. von Californien und Oregon nach 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 24. Dezember. Die gerettete Iltis⸗ 
Mannſchaft wird vom Kaiſer am 8. Februar 
empfangen worden. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und werden. — O 
ebrnar 1897 von Gift oder Giftpräparaten 


ſeine Gemahlin begehen am 18. F 
das Feſt der goldenen Hochzeit. 

— Gegen die Beſtimmungen im Entwurf 
des neuen Handelsgeſetzbuches, ſoweit fie di 
Lehrlinge betreffen, beabſichtigen die kaufmänni⸗ 
ſchen Vereine ꝛc. in einer Eingabe an Reichstag 
und Bundesrath Stellung zu nehmen. 

n Die Genehmigung zur Veranſtaltung 
einer Geldlotterſe zur Deckung des Defizits der 
Berliner Gewerbeausſtellung ſoll durch Immediat⸗ 
eingabe beim Kaiſer nachgeſucht werden. Die 
Petenten hoffen auf Genehmigung des Wunſches. 

— Herr v. Tauſch hatte geſtern eine Unter⸗ 
redung mit ſeinen Vertheſdigern. 

Frankfurt a. M., 24. Dezember. Die 
„Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Die „N. A. Z.“ leitet 
ein Zitat aus der „Frankf. Ztg.“ über den Ham⸗ 
burger Streik mit der Angabe ein, daß die 
„Frankf. Ztg.“ „während des Ausſtandes von 
Faden recen Seite fortgeſetzt auf dem 

aufenden erhalten werde, demgemäß anfangs 
die Ausſichten der Streikenden ſehr günſtig be⸗ 
urtheift habe“. Dieſe Infinuation, in der die 
Objektivität unſerer Berichterſtattung über den 
Streik verdächtigt werden ſoll, weiſen wir als 
eine grobe Unwahrheit zurück. Wir find zu kei⸗ 
ner Zeit von ſozlaldemokratiſcher Seite auf dem 
Laufenden erhalten worden. Unſere * 
Berichterſtatter, die bereits ſeit Jahren für die 
„Frankf. Ztg.“ tyätig find, haben vielmehr völlig 
unparteiiſch über Beginn und Verlauf des Streiks 
referirt. 

Prag, 24. Dezember. Die erſte Nummer 
der von den czechiſchen Klerikalen gegründeten 
zeitung „Katholite Liſty“ kündigt an, daß die 
Klerikalen ſich keiner beſtehenden czechiſchen Partei 
anſchließen, ſondern bei den bevorſtehenden Reichs⸗ 
rathswahlen ſelbſtſtändig als katholiſche Volks⸗ 
partei auftreten werden. 

Amſterdam, 24. Dezember. Die Polizei 
verhaftete den Mann, welcher, wie bereits ge⸗ 
meldet, drei Frauen nach Art des engliſchen 
Bauchaufſchlitzers ermordet hatte. 

Paris, 24. Dezember. Anatol 
8 heute in feierlicher Weiſe als Nachfolger 
Ferdinand Leſſeps' in die franzöſiſche Akademie 
aufgenommen. In ſeiner Aufnahmerede ſpendete 
er Leſſeps ungetheiltes Lob, da dieſer ein unter⸗ 
nehmungsvoller Geiſt geweſen ſei. Redner er⸗ 
innerte beſonders an den Suezkanal; das 
Scheitern des Panamakanal⸗Projekts ſei einer 
Bande von Finanzleuten, Spekulanten und Raub⸗ 
rittern „ ae Anatol ſchloß mit den 
Worten, Leſſeps könne nur einen Richter haben, 
nämlich das Univerfum, Die danknare Menſch⸗ 
heit werde dem Schöpfer des Suezkanals in 
Suez eine Statue errichten, welche von den 
Flaggen aller Nationen Jahrhunderte lang in 
Dankbarkeit begrüßt werden würde. 
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aris, 24. ber. „Rappel“ began 
minter hörgeſchlagenen Reformplan, durch welchen 


* 


France 


werden ſoll, nicht genehmigen. 


meldet aus Petersburg, die Ausſchiff der 
ruſſiſchen Truppen in Rahella, welche dhafuchlich 
ſtattgefunden habe, ſei nur ein 
um die öffentliche Meinung zu 
mehr werde an einem andern Punkte 
Rothen Meeres eine Landung 
Truppenmaſſen unter dem Schutze 
Kriegsſchiffen erfolgen. 
Turin, 24. Dezember. Auf die Aufforde⸗ 
rung der hieſigen Univerſitätshörer werden ſämt⸗ 
liche Studenten Italiens eine Adreſſe an den 
Zaren richten mit der Bitte, die neuerdings ver⸗ 
hafteten ruſſiſchen Studenten zu begnadigen. 

London, 24. Dezember. „Daily Chronicle“ 
meldet aus Konſtantinopel, der Sultan habe dem 
Patriarchen Oßmanian ein Dokument vorgelegt, 
in welchem der Patriarch anerkennen ſoll, daß 
allein die Armenier die neulichen Unruhen ver⸗ 
urſacht haben, daß dieſelben mit den jetzigen 
Reformen zufrieden ſeien und daß der Patriarch 
das Aufhören der revolutionären Agitationen in 

er Türkei und im Ausland garantire. Oßmanian 

verweigerte die Unterſchrift und reichte bei der 
Pforte ſeine Demiſſion ein, welche jedoch abge⸗ 
ſchlagen wurde. 

Athen, 24. Dezember. Aus verſchiedenen 
Landestheilen werden Ueberſchwemmungen ges 
meldet, welche ungeheuren aden anrichten. 
Auch Menſcheuleben find zu beklagen. 

Newhork, 24. Dezember. Ein großer 
Poſtdampfer iſt gegenüber Fire Island ge⸗ 
ſtrondet. Bei dem furchtbaren Sturm iſt es ame 
möglich, dem Schiff zu Hülfe zu kommen. 


Brieffaften. 


Fühler geweſen, 


von vier 


chen [frage ift ein 
nach Groß⸗ nent beizulegen. — 


Groß⸗ iſt 
britannien 83 000, do. nach anderen Häfen des die Stadt eingebrachte Fleiſch, Mehl und Brod 


den Reklamationen Lockroys Rechnung getragen 


prüfen. Nun⸗ Meter. — Elbe bei Dre 
des — Elbe bei Magdeburg + 0,80 Meter. — 
bedeutender Unſtrut bei Straußfurt -- 1,05 Meter. — 


alte Filte unbeantwortet Der An⸗ 

Ausweis als Abon 
W. K. Mahl⸗ un 

noch in verſchledenen den 


tſteuer wird 


dies eine Kommunalſteuer und muß alles in 


an den Steuerhäuſern vor den Thoren ver⸗ 
ſteuert werden. — Fr. St. Die Ausſtellung 
der Arbeits bücher erfolgt koſten⸗ und ſtempelfrei; 
nur für die Ausſtellung eines nenen Arbeits⸗ 
buches an Stelle eines unbrauchbar gewordenen, 
verloren gegangenen oder vernichteten kann eine 
Gebühr bis zum Betrage von 50 Pf. erhoben 
tto M. in W. ——ů 
" zur ilgun 
der Mäuſe oder anderer ſchädlicher Thiere —— 
halb der Gebäude darf nur mit polizeilicher Er⸗ 
lanbniß geſchehen und diefe in der Regel nur 
dann ertheilt werden, wenn die ſämtlichen Acker⸗ 
wirthe einer Gemeinde oder auch eine Anzahl 
derſelben, welche wenigſtens den vierten Theil 
der Flur bewixrthſchaftet, die Feldmäuſe oder 
andere ihren Feldern ſchädlichen Thiere durch 
Pbosphor oder andere Gifte, mit Ausnahme des 
Arſenits, verfolgen wollen. — Neugierige 
Rosa. F Ellmenreich iſt am 28. Far 
nuar 1849, Felix Schweighofer am 20. Novem⸗ 
ber 1842 geboren. — M. B. Es war dies uur 
ein von den Handlungsgehülfen geſtellter Antr 
derſelbe iſt nicht zur Annahme gelangt, es N 
auch keine Ausſicht vorhanden, daß derſelbe an⸗ 
genommen wird. — A. S. 12. Dr. Lindtner, 
Kronprinzenſtraße 30. — P. M. H. Die Ans 
meldung iſt an den Vorſtand des hieſigen Kunſt⸗ 
Vereins ft richten. — H. N., Sydowsaue. 
Bisher läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit 
jagen, ob dieſe Baggerung demnächſt ausgefführt 
wird, erſt bei der Etatberathung wird dieſer 
Gegenſtand berührt werden. — M. C. H. 2 
Wenn Si 


. “Vs 


e erſt angehoben find, iſt eine eigene 


Wahl des Garniſonortes nicht mehr möglich, 


das können Sie nur dann, wenn Sie ſich freie 
willig zum Eintritt melden. — C. 3. 1. Der 
Entſchädigungsanſpruch erlischt, wenn derſelbe 
nicht innerhalb vier Wochen geltend gemacht iſt. 
Als Eutſchädigung kann der Arbeitgeber ($ 124b 
d. Gew.⸗Ordu.) für den Tag des Vertragsbruchs 
und jeden folgenden Tag der vertragsmäßigen 
oder geſetzlichen Arbeitszeit, höchſtens aber für 
eine Woche, den ortsüblichen Tagelohn fordern. 


2. Zuſtändig iſt das Gewerbegericht reſp. das 
Innung iedsgericht, wenn ein ſolches in 
Frage kommt. — H. M. 1. Die Chancen find 


in dieſen Lotterien faſt gleich, in der Gewinn⸗ 
vertheilung iſt die che etwas günſtiger. 
Von dem Gewinn werden in Sachſen 14½ Proz. 
in Preußen 15% Proz. abgezogen. 2. Cs 1 
dies derſelbe Kapellmeiſter Herold, welcher mi 
dem Bürgermeiſter in Gueſen den Streit wegen 
des Spielens der Nationalhymne hatte. — 
Abonnent 3. 1. Das Meer iſt harmlos 
die an dem Meere liegenden Länder haben au 

eine beſtimmte Diſtanz Anrecht auf daſſelbe al 

Schutzgebiet. 2. Im Allgemeinen läßt ſich dieſe 
Frage nicht beantworten, es kommt auf die Um⸗ 
ſtände des einzelnen Falles an. Ausgeſchloſſen 
iſt nicht, daß auch an ſolche Alimente gez lt 
werden müſſen. — S. K. 4. Das pommerſche 
Jufanterie⸗Regiment (Graf Gneiſenau) Nr. 9 iſt 
am Weihnachtsabend des Jahres 1864 im ſeine 
gegenwärtige Garniſon Stargard eingezogen. 


für Freitag den 25. Dezember. 
| Zunächſt aufklärend, etwas kälter 


mäßigen ſüdlichen 


Erwärmung und 


bei 
; nachher langſame 
Trübung ohne erhebliche Nieder⸗ 


Rom, 24. Dezember. „Gazetta del Popolo“ ſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 23. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,14 
den — 1,38 Meter. 


Oder bei Ratibor + 1,48 Meter. — Oder 

Breslau Oberpegel + 5,03 Meter, ar 
+ 0,26 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1 

Meter. Weichſel bei Brahemünde + 
3,38 Meter. el bet Thorn ＋ 0,74 
Meter. Warthe bei Poſen + 0,68 Mein 
— Am 22. Dezember: Mete bei Uſch + 0,86 


Saida — nur ächt, wenn dire 
Henneberg-Seide , er Naben ve 
zogen — ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. 
ME. 18.65 p. Meter — glatt, geſtreift, — * 
Damaſte ac. . 240 v Qual. und verſch. 

arben, Deſſins ze.), und steuerfrei ins 
Muſter umgehend. — Durchschnitt). 
er: ca. 2 Millionen Meter. 


Comprimes de Vichy. 


Das ſinnreiche Verfahren vermittelſt der Coma» 
primes de Vichy auf der Stelle das künſtliche 
kohlenſäurehaltige Vlehy wasser zu es 
ſehr bewundernswerth. Aus dem natürlichen, in 
aus den Staatsquellen ausgezogenem Salze fabrizirt⸗ 
bieten die Comprim és, ohne ſich mit Vielay 
Celestins, Hopital oder Grande Grille 
auf die gleiche Stufe zu ſtellen, nichtsdeſtoweniger ein 


Lag 
Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl)ZUrioh, 


Alle Droſchkenkutſcher 
Tabet zu einem Weihnachtsgottesdienſt 1 
bes 18 . e Teer in enen Sag, 
des Evangeliſchen Bereinsbauſes freundlichſt ein f 

Stettin, den 24. Dezember 1896. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Akademie für Kunstgesang. 
Freitag, den 8. Jaunar 1897, Abends 8 Uhr, im 
großen des Concerthauſes: 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt amm. 
Elektrische Beleuchtungsanlagen & # 3 % 


BER M Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & # R 


Stationäre und transportable 


Concert. e e g, es Specialität: Accumulatoren (Paten Böse) 
„Puma: — Saal 2 AM, Loge 1 4 r Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


* were Hermann Kabisch. 


— Chorprobe: Dienftag, d 29. Dee, 4 Uhr Nadım, 
Bitte. Tanzunterricht. 

unfähig geworden. Die Familie, beſtehend Theobalda Springer, 

aus ff unerzogenen Kindern und Frau, Balletmeiſterin, 

die augenleidend iſt, haben dadurch ihren Loulſenſtr. 6, B Er. 


Ernährer verloren und befinden ſich in einer Künstl, Zähne, L Klasse v. 2 HK. an. 
Lane 5 5 er A. e, n Zah me a Ar im Auktionslokal der Gerichts- 


bitten wir gütigft, bieje Arbeiterfamilie durch . .- Beger, Seite Mitmonfer- 10. poltzieher, König -Alberiſtr. 21, 
—— rg na, * Biren-Apolheke Deutschesir. 5, ng 8 10-2 en 

ügen. Zur Empfangnahme und Au nahe der Pölitzerſtraße. andſtücke 
kunftertheilung iſt (a Gemeindevorſteher Gen. iber sch bbs in Beige . beſtehend aus Gold⸗ und Suber⸗Sachen, 
Netzel in Bredow a. O. und die = — Kleldungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., 


Expedition dieſes Blattes gerne bereit. | 6 n 0 9 8 n 0 am Dienſtag, den 12. Januar 


u Volksanwalt-Bureau. u 
Donner, Büderberg 77, part. 


Leihhaus- Auction 


über verfallene Pfänder aus den Leihhäuſern 
v. Gebr. Solms u. J. O. Müller 


M. 


5 Pro Aarau, 
5 hei erkmaltiger Her uten Zustellun 
TS ar 4,50.:% 
0 bar zu BUT, Hin 22 Zr /elln 7 
a 2£60. 
© far cu 5 FR 2 


ur 


IN BERLIN 


Dh 


X 


8 


Ns) 


vr gingen ** Srl Vorm. 10 1 durch den 
„S 5 3, 8. S. 5 4, Sant 1, U Schmidt erichtsvollzieher Herrn Leh- 
9 A, Kleingünther 1 4, E. E. 3 AM mann in öffentlicher Auftton meift- 
bietend gegen ſofortige baart Zahlung 


29 Im Bungunig-söntag 


DezugsEinladung auf die | 
Jam, Staatsbürger⸗Zeitung. Kyaın. 


75 2 
Um weitere Gaben bittet freundlich 2 fan lll, 


Nee e ) 5 = — 
re unden eee 


— en Nee e eisenhaltiges Mineralwasser, vertauft. Der Ueberſchuß iſt vom 16, 
empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei bis 26. Januar in meinem Geſchäft, Expe hun, SWL indenstr69 
Bekanntmachung. Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen > . Buslellüngen entgegen... - 
Bei einem Pferde des Fuhrmannes Baum- Frauenleiden, Malaria etc, Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. eee KEE — 
Aleftrabe 3/4, fit die Rändekrantheit aus] DieTrinkonr wird das ganze dahr gebraucht. Indem ich bas Berzeichniß der Pfandſchein⸗ Prohß, % 
Stettin, den 23. Dezember 1896. Depots in allen Mineralwasserhandlungen und nummern von den zu verkaufenden Pfan⸗ 


5 => ſchneiden! 
Immer Lustig! 
20 Bücher n ze 1,50 ME. 


Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: Das Buch zum Todtlachen! (Ne 
pitfein illuſtrirt) Giovanni Bocraceio: Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alexander Dumas. Caſa⸗ 
novas Abenteuer. Neu⸗Auswahl (ehr intereffant). „1000 „Anekdoten, 
Tollheiten ꝛc. (große Heiterkeit). 174 neueſte Eonplets, Lieder ıc. (großer Lacherfolg 
und Applaus). Illnuſtr. Kriegs⸗ und Jubiläums-⸗Ausgabe 1870—71. 2 gr. ift 

Kalender, Briefſteller, Commersbuch, Herren⸗Abend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Zander. 


Lieferung von Piaffavabeſen u. 
Beſenſtielen für die Stettiner 
Straßenreinigung. 

Die Lieferung der Piaſſavabeſen und Beſenſtiele für 
die ſtädtiſche Straßenreinigung für die Zeit vom 1. April 

1897 bis 31. März 1898 ſoll vergeben werden. 

Schriftliche Angebote find verſiegelt und mit oben 
fehender Aufſchrift verſehen bis zum Sonnabend, den 

Jannar k. J., Vormittags 11 Uhr, im 
Bureau der Straßenreinigung, Mönchenſtraße 84/37, 
cen woſelbſt auch die Eröffnung der Angebote 

Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet. 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der 
Straßenreinigung aus und werden daſelbſt gegen Er⸗ 
Bottung von 50 verabfolgt. 


＋ 4 ag 
Die Deputation für die Feuerwehr und die 
a Straßenreinigung. 


Lieferung von Holz zu Waſſerbauten. 
Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1897/8 
erforderlichen Holzes und zwar rund: 
66 ebm kiefern Rundholz 
9 8 Kantholz 
34 „ kieferne Planken 
250 ıfp. m „ Schwarten 
2 ebm eichenes Kantholz 
3. eichene Planken 
soll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. An⸗ 
bote find. versiegelt, poſtfrei und mit entſprechender 
ufichrift verſehen bis zum 16. Jannar 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an die Hafenbaninſpektion hier einzu⸗ 
reichen. Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer 
der Hafen⸗Bauinſpektion aus, werden auch auf Ber⸗ 
langen gegen portofreie Einſendung von 1,00 % (durch 
Poſtanweiſung) überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
eren 22. Dezember 1896. 


Apotheken. 


dern folgen laſſe, mache ich darauf auf⸗ 


Lotterie ⸗Anzei E. merkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 
Zur 1. Klaſſe 196. Preußischen Klaſſen⸗/ Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 

Lotzerie, deren Ziehung am 5. Januar zinſt werden können. 
beginnt, habe ich noch Looſe in allen Ab⸗ e ee eee von 
n De 56373 90 91 96 405 18 20 39 
Königl. Lahterie-Einneimer, 40 69 79 96 517 23 86 87 91 611 


Loulſensraße 22, 1 Tr. 27 20 37 45 46 62 74 76 780 98 N % 


5 5 801 08 65 69 74 89 916 39 95 1 1 . 
Ortsverein der Schneider. 8 Helke wetlamater für Keuahr - 


Weihnachts- u. Geburts 
157029 38 63 77 127 47 69 79 260 & . 
Montag, den 28. d. Mis, Abends 8 Uhr, im 


er wi . ſchichtsbücher, Erzählungen de., Märchen- reſp. Bilderbuch (gebunden). } ty 
Reſtaurant Stark, Roſengarten 17: Verſammlung. 69 79 81 304 35 46 73 512 939 Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem Blatte oder Zeitung nach 5 originelle 
Tages⸗Ordnung: Wahl eines Schriftführers. 


58052 67 205. Witz-, Neujahrs- und Gratulationstarten und 1 Spiel Karten beizulegen. Alle 20 Bücher c. — 
Am den 31. von 7 Uhr: Nachſtehende Pfandſcheinnummern von „Immer luſtig!“ — zuſammen nur 1.50 Mk. 

Sylveſter feier. Um zahlreiches Erſcheinen wird 

gebeten. er Vor ſtand. 


(Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung.) 
Stettiner Handwerker-Ressouree. 


J. O. Müller: Ju der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember erhält jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller 
273 1476 1720 2033 78 2131 eines gatald 3 gratis und france ein Preistäthſel zugeſandt und wird unter die Einsender richtiger Löſungen 
Sonnabend, den 26. er. (2. Feſttag), Abends 7 Uhr, 
in der Philharmonie: m 


2304. ſtreng ree 2 
J. O. Müller vollständig gratis Meyer's Grosses Konversations-Lexikon 
8 4 A fig. er 
Voeal- Concert 7 
(2. Theil humoriſtiſch) 


% n FTW — 
ü Ge Solm unter notarieller Aufſficht verlooſt. 
früher hr. 8. Die näheren Beſtimmungen find aus unſeren Preis⸗Räthſelformularen erſichtlich. 


Hr. 10. Berlin C. 2, 
En 20 Buchhandlung Klinger, „ i wirenir. 6. 
— 64. Anflage — 2 I we 

— dees =} Otto Lemm, 
vrartiſcher Ratgeber für alle jene, die am den üben | 14 — — —— P rad N 1 t 14 

Folgen frühzeitiger B. gen leiden. Es 4. 2ſt; Hälsen er eee ene a platz a 

Folgen zeitiger Berirrungen lei leſe es auch — — Waffen-Spe — 1-Ges } € ft 
empfiehlt als Hauptniederlage der Firmen 


| J. P. Sauer, Suhl, 
Teschner. Frankfurt a. O., 


—— 


— De reer 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 


Schneider Verein. 


Montag, den 28. Dezember, Abends 5 Uhr, findet 


W eih na chts⸗Beſche erung 


für die Kinder im Deutſchen Garten bei Herrn 
Fabst ſtatt. Von 8 Uhr Abends: 


Kränzchen. 


Hafen- Bauinſpektor. K a H. Pieper. Lüttich, 
*. San den e Fremde können eingeführt werden. ee & a Waffen vorstehender Fabriken, als FF 
‚ Dezem . Regenhardts Selbstspanner-Doppelflinten, sowie Dop nten jeder ruction, 
Bekanntmachung. Schneider ⸗Innung feraer Schelhen- und Miirschhüchsen, Milltär-Gewehre .s Cavall. 


Bepetir-Karabiner, Mod. 88, Halbmantelgeschoss, Mod. 71, Zündnedel- und 
franz. Grasgewehre, Chassepot-Jägerbüchsen etc., ferner amerik. Re- 
petir-Gewehre für Schrot- und Kugelschuss, Jagd-Carabiner, Teschings. 
Revolver, Pistolen, Luftzewehre und Luftpistolen. Munition 


zu Grabow a. O. 
Unſer Nenfahrsquartal findet am Montag, den 
I 11. Januar 1897, Abends 6 Uhr, im Lokale des Herrn 
Viſttenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ A. Kaeding ſtatt. Innungs angelegenheiten müſſen 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. bis zum 6. Januar bei unſerm Obermeiſter Th. Müller, 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 


Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem Burgſtraße 10, angemeldet werden, daſelbſt findet di und Jagdgeräthe. 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen.] Aufnahme der Meifter und das Ein- und 3 1897. Rottweiler Jagdpatronen, Waidmannsheil und Rottweiler 
Die namentliche Lifte der geehrten Geber wird in der Lehrlinge ſtatt. Pulver 
/ für Jeberman 2 R . * j En pr 
Die Armen - Direktion. Sterbetafle. gie alle wos im öffentl. dee n Grösstes Lager der Provinz. Höchste Leistungsfähigkeit, 


Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 2 
Den Reſtanten 8 — — luce 8 pünktlich 
i idri 8 Unannehnilt en € en. 
zu ſein, widrigenfa 8 


Pommersche 


Gastwirthe -Vereinigung 
zu Stettin. 


Ausübung es ieh, a“ der Untere 


Aus d. reich. Jul. d. Almanachs jeieusier ut genannt: 


Aerzte u. ürztliche Anſtalten. Herrenhaus⸗Mitglieder. 
A I ofämter u. Hofſtaat des 
Armer: Stindort. Offiz. Fürſten. 

Beſol. Inſeln, d. größt., d. Erbe, 
Bäder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen. 
Banken. Kirchen⸗Behörden. 
Bauwerke, 3 1 Deutſche. 

Berge, die höchſten. onſulate. ask 
ender Bevölkerung u. — 5 
Bezirks⸗Kommandos. Kultur⸗ u. Geſchichtstabell.—— 
Bibliotheken u. Muſeen. Längenmaße aller Staaten. E 
Vürgermeift, u. ihre Geh.] Landgerichte. 
Bundes raths⸗Mitglieder. Landräthe u. Landrathsämt. 
Eivilliften aller Staaten. Landtagsabgeordnete. 
Einwohnerzahl der Länder nn Offiz., Stndort., 
Sold. 


und Städte. > 
Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. Maße u. Münz, all. Länd. 


Stettin, den 28. Degember 1896, Reparaturen schnell und billig. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohnung 
Nr. 25 und die große Stube Nr. 35, beide im Erd⸗ 
ß belegen, frei geworden. 

Hülfsbedür Ehepaare. Geſchwiſterpaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dieſe Beneficlen zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen unter An⸗ 
gabe der gewünſchten Wohnung bis zum 8. Januar 1897 
elnſchließlich ee bei uns menden, 

er 


Johannis · Kloster Deputation. 
Stettin, den 22. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Etwa 134 Centner ausgefonderte Atten, Formu⸗ 

lare 2c. ſollen an den Meiſtbietenden ar 
e 8 f gegen Baarzahlung 
tähere Auskunft wegen der Bedingm eriheilt 
tiefretait Nleolaus, Rathhans, Samer 


N igt n 
Schriftliche verſchloſſene Angebote ſind bi . 
25 fi g ei Abe, im ate 


8 | Alte Woll ſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. | 3 


Für Hausfrauen! 


Annahme alter Wollſachen 
aller Art gegen Lieferung von Kleider, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch R. Elehmann, 
Ballenſtedt a. . — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
| Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30,3 980 Fr. — Hein, 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turneritraße 30, 1 Tr., für 5 
Fr. G. Labs, Chanſſeeſtraße 40 


Kaiser Barbarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. 
Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee 
Surrogate 


J. G. W eiss 
zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extract⸗Reichthum aus 


Händen des Vorſitzenden Oe 

ſtraße 22, erfolgen muß. Die Präm rung erfolgt, wie 
alljährlich, an dem Stiftungsfeſt der Vereinigung und 
werden Treu⸗Dienende, nach 3⸗, 5= und 10 jähriger 


Dienſtzeit berückſichtigt. Der Vorſtand. 
Ei n⸗Direktionen. Miniſterien. 


) - „ bein 
Stettiner Krieger verein. Ser, 12:4." “ * 


Am 25. d. Mts. (1. Weihnachtsfeiertag), Abends Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. Kolleg. 
6 Uhr, findet in den Räumen des Herrn E. Fahnt, an nibehung. ‚all. ben 
Denticer Garten, Winderbescheerang Halt, machben (d u. n 


me wo um 7 Uhr: ritinſpettoren. Reichstags⸗Abgeorduete. e 
e e Ane Dm. 28 Theater⸗Vorſtellung, 2 e e 2.nn ae ın Sale Yapios 
. 5 rien der e hulen. — Schulinſpektor. i ſarbi R 
A > weht, wir. bie Kameraden uit inen Familien Bern fen Saanen Kalser Barbarossa-Kaflee in = 
einladen. tungen. taatsſchulden. r = 
„Han 4 0 Fremde, durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ Flächeninhalt all. Staaten.] Staats⸗Einnahm. u. Aus Leihhaus Krautmarkt 1 — 33 Ye 
> 9 nehmen. Die Kameraden legen das Vereinsabzeichen,] Flüſſe. größte, der Erde. Staatsrath, Mitglied. dei, find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


die Frauen ihre Schleifen an. Der Borftand, Gebühr. d. Rechtsanwälte. Taubſtummenanſtalten. 
Gehalt und Penſion der Telegrammgebühren. 


Jakob Potenberg Scher -e 


f Gerichte en Zobte Fon 1. 7. 95 bis 5 * si 
Sterbe-Cassen -Verein Geſchaftsfumen 1. 1 7. 56. Berjähuumgsfriften. Getreide-Kümmel. Aquavit. — 
ene Becjeitemmeighätien. „ Ingber-Magenwein, Cognac, bauptnteverlage: 
V Gewichte aller Staaten. Zeitereign. vom 1. 7. 95 > g 7 . 08 Paul Christophe, Breite. 59 
General - erſammlung | ze ar. Her, an Sete, Arrac, Rum und sämtliche | gr ene Gir 
am Sonntag den 27. Dezember, Nach- Panel. u. u, Nenanten | Delle Liköre und Branntweine „ f. on ber Gn une aa 
mittags 4 Uhr. Der Vorſtand.— 4 empfiehlt die Deſtillation von 140 „4, aur tene Nee, mit Damen 1,75 . 
+ Neftaurant, . “mr , WW, Asendorpf; r 
Steifband mit der Aufſchrift „Seu: gutgehendes, voller Conſens, bis 1 Uhr ir nauer den Amanadı für das bee Raciciage-|__ MO. Gr. Wollweberſtr. MO. (Garant — Fir indem ur ae 
\ „Neu⸗ eöffnet, we Unternehmens buch und für den Kalender für Jedermann, 8 x e Du m 
— Bi wir durch en geöffnet, dag * 8 5 ielher in deer Romptoir, Lügen x. fehlen de Kein e kalten und . Füße * garamfire. — * 
in „Ablieferung in unserem „ e 
Bureau ber Ulebergabe * Teilzahlung. 1 ̃ ¾E . neuer Erfubung alce resp. 
, . a, | AZ eng. Ze 
briefe erfolgt am 1. Januar Vormittags. Bogislanftr. 6. R. Grassmann’s Verlag. Frauenſtr. 49, ® Ben verlange dia nabenatahende Unkerachrift anf ver 


Glühwein, Burgunder Punsch, 
Eiercognac, Berliner Sauern, 


Privat-stadthrief-Befürderung 


Gr. Domstr. 3, 
8 gi machen höflichſt darauf aufmerkſam, 


Henjahrsbriefe 
ſchan von Weihnachten ab entgegennehmen. 
Die Aufgabe derſelben — am beſten in 


— 3 — ar n K EEE FE N Aue 2 Au 


Dr 
8 Ye 


— 3 — r — rn 
N EEE 7 > 


3 Dunlile Mächte. 
N ode, von E. v. Linden. f 


> gi 


en, r du Veſite gewandt bing, Pfbölch, daß in ben Bimmäntaben ai Markte] ſicheren Ueber raguug 1 bes weichen! Delek ſös zu Haben, wel, 2 tm völl! war, und 
ah 5 ii? een 5 Paris für A ein 4 EB ſei, der Verbrecher alſo jeden⸗ . FH Zweifel an der erſon der Ber: ER ige d 15 Ki Leer Mae ai RR 144 
[geb nö alß für den Onkel Ihrer Kouſine Felicitas falls vorher noch ein Uuglück angerichtet haben] brecher mehr he wel konnte. 5 [Präfekten . der er ſch — „sent 


Allerdings ſpielte unſer Detektiv ein ſehr e⸗ 
wagtes Spiel, well feine Ieberzeugung „feine 
andere Baſis hatte, als ſch aue ‚Kombination, 
Ganz frei und Aus! Migchte ihm dabei nicht ums 
Herz fein, der kleiute Zufall . ſeine Be⸗ 
rechnungen zu Schanden machen, da er mit durch⸗ 
triebenen Geſellen zu thun hatte. Man verſicherte 
ihm, daß das Renard'ſche Haus keinen anderen 


Fichtner 15 er, der ſowohl dieſe wie deren Eltern müſſe. Er wandte ſich jener Gegend zu. 
verrathen, und in den Tod getrieben, gemordet Es war ein erelguißvoller Abend geweſen. 
hat! Sein wirklicher Name iſt Rico, ein gemeiner Reinecke ließ alles noch einmal an ſich vorüber⸗ 
Raubmörder, der mich ebenfalls verrieth und ziehen, als er gemächlich dahinſchritt, wobei ſeine 
nach Algerien trausportiren ließ. Du ſiehſt, Falkengugen gewohnheitsmäßig umherſchweiften, 
Bandit, daß es eine Vorſehung, eine Vergeltung um vielleicht irgendwo den Lieutenant zu entdecken. 
giebt, die jede Maske zu Schauden macht,“ ſchloß Ja, er durfte mit ſich zufrieden ſein, alte Scharten 
er, a den Regungsloſen zutretend. — waren wieder qphgeineht und mit dem letzten 


war, fein mochte. ug Aew- 

Mit eiſerner Willenskraft zwang er die Unruhe 
nieder. Er wußte, daß die Enſſcheidung nahte, 
weil die Hausthür noch unverſchloſſen eblieben 
ae Seine Folgerung zeigte ſich Nbenfeld wieder 
11 

Jedi! — die Thür wurde geräuſchlos ged uch, 
halblaute Stimmen hörbar. ve 


u Nachbrud verboten. 
Der armen Deſire klopfte das Her din er⸗ 
ſioringen, da die ganze Scene das Werk einiger 
i uten geweſen! Sie empfand nicht ſowohl 
Furcht und Entſetzen vor dem Eindringling, ſondern 
ielmehr Angſt um Frank, der nicht hervortreten 


Als 


. . Vaſtor de Bourdeaur um 8 ¼ Uhr 


. ohne ihren Ruf empfindlich zu Rewer 


ollte dieſe Situation enden? So dachte 
rank, der in einer peinlicheren Lage ſich 


auch 
noch nie befunden hatte. Wenn er ſich nur mit 
eſire hätte verſtändigen können. Doch ſchon 
je dieſe einen Entſchluß gefaßt zu haben, da 
— a ee 6. Geſtalt, welche er deutlich er⸗ 
ebenſo wie den Fremden, der ſich in eine 
109 Ecke gedrückt hatte und geſpannt 
ch außen hin zu horchen ſchien, plötzlich 
a verſchwunden war. Wo war ſie ge⸗ 
ieben? 
Nun, Deſire kannte doch jeden Winkel, jeden 
ſchmalen Gang, der ſich en ihren Blumen 
inabwand, ganz genau. Leichtfüßig, wie ein 
rperloſes Weſen, hatte ſie ſich hindurchgeſchlängelt, 
was augenblicklich um ſo gefahrloſer erſchien, als 
ſich plötzlich draußen aufs neue Schritte näherten, 
welche an der Ecke innehielten und durch ihr Ge⸗ 
Fe das leiſe Rauſchen der Gewächſe über⸗ 
önten. 
Eine Minute athemloſen Schweigens, welche 
— Frank ſich unerträglich auszudehnen ſchien, 
un plötzlich Licht, das den Fremden blendete, 
ihn verwirrt um ſich blicken li 
„Ah, Mademoiſelle Gerardl⸗ rief er mit 
ſchüarrender Stimme, „ich fand die Thür offen 
d trat ein, um ein Sträußchen zu kaufen — 
Weiter kam er nicht, jäh brach er ab und 
ſtarrte entſetzt auf Frank, der geräuſchlos näher 
Felt war und ihn jetzt mit ſeinem Blick gebannt 
elt. 


„Kennen Sie mich noch, Monſieur Antonie 
Gerard?“ fragte Frank mit feſter Stimme. 


In Subhaſtationusſachen. 
28. Dezember. AG. Nörenberg. Das dem L 
rth Curt Voelkner gehörige, in der Gem. 5 
egene Grund 
29. Dezember. A.-G. Jakobshagen. Das dem Hause 
. Auguſt Dräger gehörige, in Jakobshagen bes 
en 


e ſtück. 
80 aan: A.-G. Stettin. Das den Bohl'ſchen 
ge, biexſelbſt 74 Laſtadie 31 (Parnitz⸗ 


Be as belegene Grundſtück 
In Konkurs ſachen. 

29. Dezember. A.⸗G. Greifenhagen. Schluß⸗Termin: 
Jabritbeſiger Cart Ludwig Hübner, daſelbſt. 

30. Dezember. A.⸗G. Demmin. Prüf. ⸗Termin: 
Gaſtwirth Franz Zargen zu Clempenow. 

2. Januar. „Stettin. Erſter Termin: 

n, = ft. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Helene Stock, 


Paul Riemer, 
Verlobte. 
Stettin, Weihnachten 1896. 

Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Margarete 
Herrn Rechtsanwalt Carl Koch in München 
en wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

Tempelburg, Weihnachten 1896. 


E. K 


* uck ar — 
und Frau, Linz geb. Buchholz. 


Margarete Kuck 
Carl Koch 


De Verlobte. 
Tempelburg. München. 


i FJFamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Fr. Glaſow [Stral 
han Eine Tochter: Herrn M. 1 a [Genthin]. 
mit Herrn Ernſt Kretz⸗ 


Verlobt: Frl. 1 Bohſe 
ran 7 4 75 
2 Frl. Gaara 5 [Greifswald]. Frau 
8 geb. Brandenburg Seefeld. Frau 
Sorte Hartwig geb. Nehring [Pyritzl. Herr Hermann 
inhold [Stolpl. Herr Chrittian Wolff [Löcnig). 


Firma 


Bi Dr. Niesel, Nervenarzt, 


wohnt jetzt: 


Am Königsthor 8, part., 


Ecke Schillerstr. 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 

neueſten ärztl. Frauenſchutz * Per Krzbd. 
2. als Brf. geg. 20 „ Port 

. sehmann, Konſtanz (Bad), E. 4. 


— — 11. Hin 
5 Nee mir 


Corued beef 


im Ausſchnitt per Pfund 60 Pf. 


4 ; j 4 empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11 und Berlinerthor 8, 


7 Gummi-Artikel 


ster Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
pold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 
a Preisliste gratis und franko. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche: 


rr Konſiſtorialrath Gräber um ee 
Nach ber Brebigt e u. — 


Herr Wrebiger Katter — * 
Jako bi- Kirche: 


ber brd er Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt 3 u. wobl) 
ien ent Fr. Lima. un ö 
r Licen m 
ige wm ix i ra u Uhr. 


Herr Konſiſtorialrach Gutſchmidt um 9 ½& Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr — Scipio um 11 Uhr. 
. Sn u. Abendmahl.) 
a Prediger Uhr, 


Vedi 


Han Uhr Leſegottesdienſt. 


der Pr 2 E. 
U Glil bett 2 


Prediger ne um 4 Ubr. 
* . ae 77, part. r.: 
Weihnach a Üdends 8 Uhr 


1. und 2 


* ' nachtsbetrachtung: tadtmiſſionar Blank. 
* Sea der U 1 nigten Brüder iu Chriſto, 


1 80 ii e Pe wou Ser 
\ 2 „ . 1 


8 


Dieſer Menſch, der ſich hier wie ein Dieb ein! 


ch haft Du mich nicht gefangen!“ knirſchte 
die demporſchnellend. In der nächſten Sekunde 


Schachzug ſeine Aktien aufs neue geſtiegen. 
er Lieutenant Frank ins Hotel geſandt, ihn halb 


blitte es auf, ein Schuß donnerte durch den zum Gefangenen gemacht hatte, war er ſofort 


Raum, Frank ſtürzte in die Kuiee. 
enden Gott!“ rief Deſire, 


1 Licht entfiel ihrer zitternden Hand, 
jammernd ſank ſie zu Boden. 

„Was giebt es? Was geht hier vor?“ rief 
Madame Gerard bleich und entſetzt, im Nacht⸗ 
gewande, ein Tuch um die Schultern und mit 
einem brennenden Licht in der Hand herzueilend. 
„Gerechter Himmel, mein Kind, meine Deſire! — 
Hilfe, äuber, Mörder!“ 

Der Verbrecher war nach dem Schuß ſofort 
aus dem Laden ws aber nicht weit gekommen, 
einige kräftige Arme hatten ihn fürſorglich auf⸗ 
gefangen und widerſtandslos gemacht, worauf er 
ohne weiteres Aufſehen hinter Schloß und Riegel 
gebracht wurde. 


. 
5 


laut 


* * 


„Sitte, | 


mit feinen Luaufanner Kollegen zum Polizei⸗ 
ehe gegangen, um dieſem feine Miffion klar⸗ 
zulegen und um polizeilichen Beiſtand zur Ver⸗ 
haftung der beiden Verbrecher, des Raubmörders 
Rico und des * Flüchtlings, dringend 
zu erſuchen. 

Es hatte ihm unendliche Mühe gekoſtet, den 
Präfekten . überzeugen, zumal der angeſeheue 
und reiche Monſieur Baptiſt Renard in dieſe 
myſteriöſe Geſchichte hineingezogen und ſomit arg 
kompromittirt werden ſollte. Reinecke verzweifelte 
bereits au einem Erfolg, da er ſich ſagen mußte, 
daß er ohne den geſetzlichen Beiſtand der Lauſanner 
Polizei nichts ausrichten könne. 

„Wohlan, Herr Präfekt,“ rief er endlich, ſich 
der Thür zuwendend, „daun ſehe ich mich ge⸗ 
zwungen, es der Welt mitzutheilen, daß die freie 
Schweiz auch den Räubern und Mördern ein 


Aſyl bietet und ſogar um deren Sicherheit be⸗ 


apitel. 
Mit einem füllen Arad Lächeln, daß er 


die Hauptſache ohne Lieutenant Frank, deſſen 


Dreinreden ihn ſtets verdroſſen, glücklich zu 
Stande gebracht, begab ſich Reinecke von der 
Polizei erſt direkt nach dem Hotel Richmond, um 
jenem Bericht abzuſtatten. Er wurde unruhig, 
als man ihm dort ſagte, daß Frank einen Spazier⸗ 
gang habe machen wollen und noch nicht wieder 
zurückgekehrt. 

„Was zum Henker hatte er noch ſpazieren zu 


‚die Straße | 


hreitend. Dann erinnerte er fi 


er Kienaſt um 10 Uhr. 
Herr Baitor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Predigtamts⸗Kandidat Matz um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
(Kindergottesdienſt —Weihnachlsfeier). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dun, um 10 Uhr. 
temit 8 
Herr fen Homann um 10 1 
r Kudenmüler ue 
Herr Was. . um 10 Uhr. 
Friedens ⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der 2 Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Brebiger $ er Knack um 2½ Uhr. 
ta kg feirdie (Bredow): 
Herr Prediger N - 2 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 
Lather⸗ Kirche ano): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 


zen vom 28. Dezember bis 2. Januar. Her Prediger nun un 1 due wied 


Herr Paſtor Hüneſeld um 11 Uhr. um 11 Uhr. 


Am 2. Feierta 8 Uhr 
und Wipe ir Aol dl, w et Bee Pr 
2 Treppen, Evangeliſations⸗Verſammlung, wozu hier: 
durch Jedermann freundlichſt eingeladen wird. 


Am Sonntag nach Weihnachten werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10%, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter au » Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und een 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt, Beichte und heil. Abendmahl 
für Familien ud Mannſchaften.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger rag um 5 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Prebigt 8 u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 
Gertrud⸗ Arche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und migen. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
8 3 
Herr Prediger Stephani um 9 


Lutheriſche Kirche Neuftadt (Bergſtr.): 


Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing: Eliſabethſtr. 
Herr e um 4 ir. 
ur 4): 
Herr Prediger Böhme um 9 R r 
Herr Prediger Bering um 4 12 


Beringerſtr. 77, p 
j Uhr Bihler Arch * Ehnbtmiffionat 
an 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 


Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr a un 


11 Uhr ee m 
Luther-K w 
Herr Paſtor Redlin ie 10 15. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Sermannsheim (Krautmartt 2, II): 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchhol 4925 1 Uhr. 


Herr Vikar Roloff — 10 Uhr 
alem (Torne): 
Herr Prediger egen um 10 Uhr. 
mitz (Schulhaus): 
Herr Prediger een um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Kandidat Borchardt um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr * ar 1 a har: 8 
Na er Predi eichte u. endmahl. 
Herr Vikar Schimmelpfennig um 2½ Uhr. 115 
Am Montag Abend 4½ Uhr 


ek): 


geben,” * der Detektiv, verdrießlich 112 


ſorgt iſt.“ 
ieſes kühne Wort wirkte einem Sturzbad 


gleich. Reinecke erhielt mehrere geheime Offizianten 


zur Bewachung des Renard'ſchen Hauſes, da er 
nicht ohne Grund vorausſetzte, daß auch Rico, 
den der Kaſſirer in Alexandria verrathen, unter 
dem Namen Gerard in Paris kennen gelernt, bei 
Renard ein Unterkommen gefunden hatte. — 
Kanute der Uhrmacher das eigentliche Metier der 
beiden Freunde? — Reinecke ſowohl wie auch der 
Präfekt zerbrachen ſich darüber die Köpfe, und 
der letztere beſonders hoffte, daß Renard ſich in 
di Bunkte recht ertigen könne, da er der 


regungslos, 


Eingang beſitze als den an der Citeſtraße, daß 


alſo ein jeder, welcher daſſelbe verlaſſen wolle, 


dieſe Thür paſſiren miſſſe. Und wenn man ſich 
Zeit ließe? In dem Verſteck ſich ruhig verhielte] 
bis zu einer gelegenen Zeit? Reinecke überlegte, 


daß die beiden Kumpane noch durchaus keinen u 


Verdacht haben konnten, daß aber in dieſem 
Falle Baptiſt Renard im Komplot ſein mußte, 

was im Grunde nicht anzunehmen war, und daß 
ſie deshalb je eher je lieber das Weite ſuchen 
würden, unter welcher Verkleidung es auch immer 
ſein mochte. Dem guten Baptiſt konnte am Ende 
in dieſer Hinſicht leicht ein X für ein U gemacht 
werden. 

So dirigirte er denn ſeine Geheimen in ver⸗ 
ſchiedene Winkel, wo ſie die Thür des Uhrmachers 
genau im Auge behalten und die Ein⸗ und Aus⸗ 
ch paſſirenden kontrolliren konnten. Er ſelber poſtirte 
ſich mit dem blinden Mohr dicht bei der Haus⸗ 
thür, wo er ſich auf ein vorſpringendes Mauer⸗ 
geſims ſetzte und von einem Pfeller verdeckt 
wurde. Die Offizianten . genaueſte In⸗ 
ſtruktionen von ihm erhalten und ſtanden 
wie die Mauern, woran ſie ſich 


Es wurde zehn Uhr, halb elf, — die Schläge 
tönten dumpf von der alten Kathedrale herab. 
In der Citeſtraße war es ſtill geworden, die 
Feuſter des Renard'ſchen Uhrengeſchäftes wurden 
mit Sicherheitsläden verſehen, dann ſchien auch 
im Hauſe alles ſtill zu ſein. 

Reinecke horchte mit allen Sinnen, er war an 
derartige Aufregungen gewöhnt, ſie bildeten eine 
Bedingung ſeines Daſeins, — doch ſchien ihn in 


lehnten. 


dieſem Augenblick eine nervöſe Unrube_ ‚ergriffen 


„Wann geht der Erg mein lieber Renard?“ 
hörte er eine ihm bekannte Stimme fragen; es 
mußte wohl der Hamburger Kaſſirer fein. 

Mohr rſhrte ſich nicht. Hatte er ſich getäuſcht? 

Oder war Rico gar nicht hierher gekommen? Es 
de ihm plötzlich ſehr beklommen. 
„Der Zug geht 20 Minuten nach 11 Uhr,“ 
erwiderte Monſieur Baptiſt, „wir haben nicht 
viel Zeit mehr zu verlieren. Wo bleibt Ihr 
Freund? Ich muß die Thür verſchließen.“ 

„Da iſt er ſchon —“ 

Mohr 0 unruhig, eine Geſtalt mit einer 
Reiſemütze trat auf die Straße und ſtreifte plötzlich 
im Vorbeigehen den Hund, der mit wüthendem 
Geheul auf ihn losſprang. 

„Beſtie!“ — ſchrie der Mann, „iſt das Ihr 
Hund, Monſieur Renard?“ 

„Nein, es iſt der Hund eines Ermordeten!“ 
rief Reinecke mit ſtarker Stimme. 

Dies ſchien ein Signal zu ſein, da im ſelben 
Augenblick die Lanſanner Polizei geränſchloſer ſich 
näherte. 

„Im Namen des Geſetzes verhafte ich Siel“ 
fuhr Reinecke raſch fort. 

Rico ſtieß einen läſterlichen Fluch aus, da er 
ſich von dem wüthenden Hund nicht befreien ver⸗ 
mochte, im Nu blitzte ein Meſſer in ſeiner Rechten, 
heulend, brach der Hund zuſammen, auch im 
Sinken ſeinen Feind herabzerrend. 

Bevor Reinecke ſich des Mörders bemächtigen 
konnte, hatte dieſer, mit feinem Meſſer um ſich 
ſchlagend einen Offizianten verwundet und mit 
katzeuartiger Gewandtheit ſich befreit, worauf er 
wie ein Pfeil davonſchoß. 

(Fortſetzung folgt.) 
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G. Wolkenhauer's Hof-Pianoforte-Fabrik, Stettin. 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


ee 


Wolkenhauer’s 


Patent- 


oder Lehrer- Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Zustrumente am Platze, 


Bei Baarzehlung bedeutender 
5 20 Jahre Garantie. 
wer Illustrirte Preislisten gratis und franko. mg 


£ Nur 112 


Rabatt. 


Günstige Theilzahlungen. 


Kein Preisnufsehlag. 


Kostenlose Probelieflerung. 


Mark 


K leler Geld- Loose 


Haupt- 
treffer 


50.008 lu 


6861 Geldgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet: 
F. A. Schrader, Hlamover, 


Hauptagontur, 
Gr. Packhofstr, 29, 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nashfeiger, Hagen und 


& A. Kaselow, Frauenstrasse ®, Altestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1842. 
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„Zum Schultheiss“, 


Se 


Birken⸗Allee 31. 
Alleinige Niederlage und Ausschank 


Brauerei Schultheiss, Berlin. 


ger Berkauf in Flaſchen und Gebinden. u 


Abſatz: 
1870/71: 26226 Hectlr 
1884/85: 127 310 „ 
1894/95: 426892 „ 
1895/96: 478476 


r Erport 


5 Fl. 1,59 Mk. 


Sänkheif- ien eie 1 
32 Fl. 3 Ml., 16 Fl. 1,5 


liefere frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Oscar Stein, 


| Vertreter der Schultheiss-Brauerei-Actien-Gesellsch. 


ere 1138. 


Wer ſeine Frau lieb hat 


im alten Betſaale und vorwärts kommen will, der verlange ſofort Broſchüre 


rn — Beſcheerung von Kindern: Herr über Urſachen und Abwendung der Familienſorgen 


Paſtor M 
Kirche (Bredow): 


gratis und franco. 


gut erhaltenes 


„Schlaf fopha 


wird zu kaufen geſucht. 


Adreſſen mit Preisangabe unter FP. M. M 


Fur unsere Verren⸗ und Naabenkleldecfabrit 
ſuchen einen durchaus tüchtigen 


u ſchnei der, 


welcher ſchon in Engros-Geſchäften thätig war. 


Mayer & Kaskel. 
Stadt Theater, 


I Treitaa. d. 25. Dezember 1896 (1. Weihnachtsfeiertag), 


Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei gr Preiſen 
R ũ bez ua h 
Weihnachtsmärchen in 5 Akten. 
Abends 7½ Uhr: 

90. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Neu! Mit neuer Ausſtattung. Zum 1. Male! 
Das Heimchen am Herd. 
Oper in 3 Akten von Goldmark. 
Sonnabend, d. 26. Dezember 1896 (2. Weihnachts feiertag). 


Nachmittags 3½ Uhr: 
Dei. kleinen Preiſen 
Rübezahl. —& 
Weihnachtsmärchen in 5 Akten. 
Abends 7 lihr: 
Außer Abonnement. 

Die luſtigen Weiber v. Windfor. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Nicolal. 
Hierauf: Zum 3. Male. Neu! 
Bocksprünge. 
Schwant in 8 Akten von Hirſchberger und Kraatz. 


Sonntag, den 27. Dezember 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 

Bei kleinen Preiſen 
Rübezahl. 
Weihnachtsmärchen in 5 Akten. 
Abends 7½ Uhr: 

91. Abonnementsvorſtellung. Serie III, gelb. 
Neu] Zum 2. Male! Neu! 
Das Heimchen am Herd. 

Oper in 3 Akten von Goldmark. 
Montag. den 28. Dezember 1896 
Nachmittags 3 ½ Uhr: 

Bei kleinen Preiſen 


Ru bez u hl. 
Ben en Bildern, 


n bennett l Serie IV, blau. 
Drittes Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 


Fauſt und Margarethe. 


Oper in 5 Akten von Gounod. 
Fauſt g Herr Albert Stritt a G 


Beillevue- Theater. 


Nachm. 40 Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Keel; Nolhtkp ehen. 
Abds. 7½ Uhr: 


Bous uuzlitig. Der Bere der Wildniß. 


Dramatiſches Gedicht v. Fr. Halm. 


Ingomar —— N Dir. L. emann. 
achm. 31 r: (Kl. Preiſe. 
Sonnabend: 1 4 Alden elnen ae 
26. December, Der neue Herr. 
1 . Novyität! Novität! 
teur Zum 1. Male? 


Bons ungiltig. Der Pumpmajor. 
$ Ye in 3 Alten v. Alex Neumann. 
onnt f och ihn (Kleine Preiſe.) 
27. sus: hkäppchen, 


Abends 7½ Uhr: 7 Zum 2. Male. 
Bons ungiltig | Der Pumpmajor:- 


J. Zaruba & Co,, Hamburg. Montag: 0 3½ Uhr. (Kleine Preiſe.) 


Watt 
Herr Paſtor 2777 10 Uhr. in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, ab⸗ Rothkäppehen. 


5 ine kreuzsait,, von 380 Nik. an. . 
ben rer Sehen m Ki TTT... ͤ 1 | Tene Kaeehhtunen 
Herr Paſtor Hünefeld um — nk 0 Br Brpieep, 0 Hypotheken-Kapitalien F Nach. | 31, 1 um. Kleine Preiſe. 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 be Ein Mahagoni⸗Buffet, dee air Fe ar. u na de us 2 ur: h ge e 

——— a e 
Et il Ser er 9 e e e 5 
— e Fan Feen aan eee 80 Blattes, e 3, fl 1 Wage 2 * * a ee . 


Stettin, Bismarckſtraße 28. 


BE" 


